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Par 1 a m e n t . 

In Beantwortung der schrl.ftlichell Anfrage Nr. 1171/J betreffend 
Vorlage eines Filmförde~lngsgesetz~st die die Abgeordneten 
Dr. Kaufmann, Dr. Pelikan und Genossen am 11. Mai 1977 an mich 
richteten, beehre ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Die Ausarbeitung einer Regierungsvorlage betreffend den Entwurf 
eines Filmförder~gsgesetzes erforderte eine weitgehende Überein­
stimmung aller Interessenten und Beteiligten, u.rn dem angestrebten 
Ziel so\-/ei t "fie möglich gerecht "lerden zu kön..,"!.en. Bei der Viel­
zahl divergierender Interessen und Gruppierungen im Fillm'lesen 

. zog dies entsprechend viele Gespräche und Fühlungnaru.c.en nach sich, 
die in kürzerer Frist nicht zu bewältigen WHren. Wie verschiedene 
ausländische Bei.spiele zeigen, kann eine funktionierende Filmför­
derung olme grii."1dliche Vorbereitung auf der legistischen Seite 
nur schwer den erwünschten Erfolg erzielen, auch wären in diesem 
Falle Novellieru.ngen zu befürchten. 

Trotz der mühevollen Vorberei tu_ngsarbei teu war es immer meine A b­
sicht, den Gesetzesentwurf in absehbarer Zeit dem Parlament vor­
zulegen, \'las -unter Berücksichtigung des derzettigen Standes der 
Vorberei tungen noch im Laufe dieses Kalenderja;hrcs mögltch er-
scheint. 
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